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Jahrgang 1911 £ie h>eftXXII. 27. Oftober

(SdjwetjerifdK 0$aufunft
Seitfdjrtft für 2[rdjiteftur, SBaiujeroerSe, 3Mlt>ent>e $unft ttnb $unftljant>roerf

mit bei* $?ona$6etlage „33etott= iutt> ftfen^onfmifttonen''
Offtjiclleö Organ beß 05unbeß ©c^weijcrif^cr XcihiteFten (03. @. X)

©egrünbet oon Dr. S. h- $8 a er, Otrd^iteft (23. ©. 21.)

herausgegeben unb »erlegt
Sie ©djweijetifdje SBautunfi oon ber 2B a g n er'fdjen SBerlagSanfialt in 23ern. 3nfettionSpteiS: Sie einmal:

«*>«!•»: Jj. St »aelcfrtin, MM (25.«.».), ®e,„. £SÄ«£
15 gt., im SluSlanb 20 gr. Ulbminifitation u. 2innoncetwertt>aItung: 33ern, SluJjereS SBoIIroetE 35. 3nferate nacÖ ©pejialtarif.

^ ^ Set Ifiacfjbtucf bet SIttifel unb Üibbilbungen ijl nur mit ©eneljmigung beS 33etlagb gefiattet. ^ ^
O o-c-txxroo o <

ÜJretMd&teL 23ishet hatte er feine Erfahrungen mit ben SSBetts

J 1 bemerben gemacht. 211s Anfänger hatte er fich fleißig
Ein grofjer, bureaus offiziell auSfehenber23rief an ihnen beteiligt: ©dfjon in ben Sagen, als er nod)

aus ber 9ladf>barfi:abt leud^tet aus ber Sftorgenpojl als „junger Piann" auf frembem 23ureau tätig mar,
herüor: Er bringt groge §reube, nämlich in ehrenben hatte er fei"e Päd^te unb feinen befdjeibenen ©ehalt
2luSbrücfen bie 21ufforbetung, in baS Preisgericht für ber h°ffnun9 auf @ie9 geopfert, ©päter, als er fidf)

ben SSBettberoerb in bürg einjutreten. 5DaS erftes

mal, baff bem Empfänger bieS begegnet, bie erfie

öffentliche SInerfennung für fein SBirfen, baS erflemal,
bag er ©elegenheit hat, baS SBettbemerbroefen »on
ber anbeten ©eite ju betrauten: Sticht als einer,
ber beurteilt mirb, fonbern als einer, ber urteilt.

fetbftänbig gemalt hatte, bie ganje, leiber oft übers

reichliche $eit, in ber er ohne Auftrag mar. 2>aS

„23ureau" mollte befchäftigt fein! Er jaljlte mit ©orgen
bem „Ehef" unb ben 3ci<jhnern t^r ©ehalt, »erfdfjob
baS heiraten auf eine ^eit befferer Erfolge unb erJlärte

ber Seit, glücülich merbe man nur burch Pefcheibenljeit
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